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Die Phase der Orientierung und das Lernen auf zwei Niveaus in der Realschule 
 
Was ist die Phase der Orientierung? 
Die Lehrerinnen und Lehrer beobachten, wie die Kinder in Klasse 5 lernen. Hier findet die 
Leistungsfeststellung bei allen Schülerinnen und Schüler auf dem mittleren Niveau, das zum 
Realschulabschluss führt, statt. Schülerinnen und Schüler können in dieser Phase ihr 
Potential entfalten und zeigen, dass sie den Anforderungen des mittleren Niveaus 
gewachsen sind.  
Leistungsstärkere und leistungsschwächere Schülerinnen und Schüler werden im Unterricht 
entsprechend gefördert. Am Ende dieser Phase entscheidet sich dann, ob die Schülerinnen 
und Schüler in der Klassenstufe 6 auf dem G-Niveau (= grundlegendes Niveau, entspricht 
dem Niveau der Hauptschule) oder dem M-Niveau (= mittleres Niveau, entspricht dem 
Niveau, das zum Realschulabschluss führt) weiterlernen.  
Die schulischen Leistungen entscheiden darüber, auf welchem Niveau eine Schülerin bzw. ein 
Schüler durchgängig in allen Fächern lernt. Wird das mittlere Niveau nicht erreicht, findet 
eine Beratung der Eltern und des Schülers bzw. der Schülerin statt. 
 
Ist ein Wechsel des Niveaus ab Klasse 6 möglich? 
Niveauwechsel sind abhängig von den erzielten schulischen Leistungen zu jedem Halbjahr 
möglich. Die Schule und die Eltern entscheiden gemeinsam, ob ein Wechsel stattfinden soll. 
  
Wie funktioniert das Lernen auf zwei Niveaus? 
Die Realschulen entscheiden nach den Bedingungen vor Ort, ob sie innerhalb eines 
Klassenverbunds beide Niveaustufen unterrichten oder für unterschiedliche Niveaus 
getrennte Klassen anbieten. Es kann auch sein, dass die Kinder einer Klasse in einzelnen 
Fächern, je nach Niveau, getrennt voneinander unterrichtet werden.  
In Schulverbünden einer Realschule mit einer Werkrealschule, Hauptschule wird das G-
Niveau nach der Phase der Orientierung in Zukunft nur noch an der Werkrealschule, 
Hauptschule angeboten.  
 
Welche Vorteile gibt es? 

• Kinder werden nicht zu früh getrennt 
• Jedes Kind hat Zeit, sich zu entwickeln 
• Es gibt mehr Möglichkeiten, den richtigen Weg zu finden 
 

Der Weg zum passenden Schulabschluss ist nicht festgelegt. Auch mit dem 
Hauptschulabschluss kann man später weiter lernen. Das Ziel ist, dass jedes Kind die beste 
Chance bekommt. 
 


